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C. Lehrgegenstände.
I. Mathematik und Mechanik.
1. Ebene und sphil rische Trigonometrie.

Im Winter 2 Stunden: Oberflnauwat Haller.

2. Trigonometrische Übungen.
Im Winter für die gradierenden der Ilauingmtourabteilung 2. für die Studierenden dor

anderen Abteilungen 1 Stunde, iin Sommer 2 Stunden: Oberfinaarrat Haller.

1 Mathematische Geographie.
im Sommer 2 Standen Vortrag mit Übungen: Profcwor Dr. Stübler.

4. Niedere Analysis.
Im Winter 4 Standen: Profeaaor Dr. St üb lcr.

T&gt;. Elemente der Differential- und Integralrechnung.
Im Winter 4 Stundon Vortrag mit Cbungon, prir.: Prof. Dr. Stübler.

Die Vorlesuug berücksichtigt besonders die Bedürfnisse dor
Studierenden der Ingenieurabteilungon und setzt bloss elementar-
mathematische Vorkenntnisse voraus.

6. Höhere Mathematik I.
Im Sommer 8 Stunden Vortrag mit Übungen: Professor Dr. Katta.

7. Höhere Mathematik II.
Im Winter 5 Standen Vortrag mit 3 Übungen: Professor Dr. Kntta.

8. Höhere .Mathematik III.
Int Sommer .1 Stunden Vortrag mit 1 "'Koren Vortrags- und 1 Übangaatando,

insbesondere für Maschinen- und Elektroingenieure: Professor Dr. Kntta.

9. Höhere Mathematik IV.
Im Winter 1 Stunde Vortrag und I Stunde Übungen: Prof. Dr. Kultn.

10. MathematlHehea Seminar.
1 Stunde: Profeaaor I)r. Mehmke,
2 Stunden: . . Kutta.

11. Funktionentheorie.
3 Standen: Profeaaor Dr. Wölffing.

te Jahr rorgetragen, ao 191819. Wechsel mit Nr. 13Wird j
vorbeliaitei..

12. Höhere Algebra.
Im Winter S Stund«.: Professor Dr. Wölffing.

Wird jeden streiten Winter rorgetragen, ao 1919,20.

13. Krüiumungstheorie.
Im Sommer 3 Stunden: Profeaaor Dr. Wölf fing.

Wird jeden zweiten Sommor rorgetragen, ao 1920. Wechaol mit Nr. 11
Vorbehalten.

14. Transformallonsgrnppeii mit Anwendung auf Differential
gleichungen.

Im Winter 2 Stundon prir. und unentgeltlich: Profeaaor Dr. Wölffing.

15. Variationsrechnung.
Im Sommer 1 Stunde prir. und unentgeltlich: Professor Dr. Wölf fing.

16. Darstellende Geometrie.
Profeaaor Dr. Mehmke mit Analsten t Professor Dr. St übler.

Im Winter 3 Stunden Vortrag und 4 Stunden Übungen, für alle Abteilungen.
Im Sommer: Kura I: 3 Stunden Vortrag u. 4 Stunden Übungen, für ulte Abteilungen

Kura II: 1 Stunde Vortrag und 2 Stunden Übungen, für Bau- und
MMcbinon-Ingenieure u. Lehramtskandidaten mathematischer
Blobtung,

17. Graphisches Rechnen,
mit Ergänzungen aus den Gebieten des numerischen und

mechanischen Rechnens.
Im Winter 1 Stande Vortrag und 2 Stunden Übungen: Professor I)r. Mobmke

mit Assistent Profeaaor Dr. Stübler.

Graphische Ausführung dor gewöhnlichen Rechnungen. Graphische
Auflösungen von Gleichungen, graphisches Interpolieren, graphische
 Ermittlung empirischer Fonnein. Entwerfen graphischer Tafeln (.Xoino-
Khie“). Graphisches Differentiieren und Integrieren, graphischejration von Differentialgleichungen. Verbesserung graphisch ge
fundener Näherungswerte durch Rechnung. Gebrauch von Tafeln. Vor
führung der wichtigsten Reche napparate und Rechenmaschinen, insbe
sondere des Rechenschiebers mit seinen Abarten. Mit Beispielen aus
den technischen Wissenschaften und der Physik.

18. Vektoren- und Pnnktrecknung.
3 Stunden Vortrag und 1 Stunde Übungen: Profeaaor Dr. M chm ko mit

Aaalal.nl Profeaaor Dr. Stübler.

a) Vektorenrechnung (.Vektoranalysis“). Addition und Sub
traktion. Inneres, äusseres, seitliches, algebraisches Produkt von
Vektoren und Bivektoren. Tensoren, Dyaden, Vektorbriicho, höhere
Vektorgrössen. Differential- und Integralrechnung der Vektoren. Aus
dehnung auf Gebiete von mehr als drei Dimensionen. Mit Anwen
dungen auf Geometrie, Kristallographie, Mechanik, Physik, Relativitäts
theorie.
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b) Punktrechnung. Rechnung mit Punkten, Geraden und
Ebenen nach Möbius und Grassmann. Mit Anwendungen auf niedere
und höhere Geometrie, Kurven und Fliehen, Liniengeometrie (mit be
sonderer Rücksicht auf projektive Eigenschaften und Konstruktionen),
auf Determinanten und Invariantentheorie, sowie auf Mechanik.

Wird jodoa /weite Jahr vorgotragon, und zwar abweohaolnd
Vektorenroolmung odor Pt.nklroohnung, »o l‘J19.i20 Vcktorouroohuung.

19. Analytische Mechanik.
3 Stundou Vortrag und 1 Stunde Übungon: Professor Dr. Mchmko mit Assistent

Profewor Dr Stflbler.
Wird Jede» zweit» Jahr vorgotragen. eo 191S'19.

20. Synthetische Geometrie.
Im Sommer 3 Stnndeo. priv.: Profeasor Dr. Stdbler.

Wird Jeden zwelteu Sommer rorgotragen, so 191».

21. Ausgc wühlte Kapitel der Elementarmathematik.
Im Winter 2 Stunden, priv.: Professor Dr. Kommcrell.

22. Zahlentheorie.
Im Sommer 2 Stunden, priv.: Prof»Mor Dr. Kommerell.

23. Schatteiikonstruktionen und Keleuchtungskunde.
Im Winter 4 Stunden: Rektor Roth.

Bestimmung der Schattengronzun und Linien gleicher Lichtstärke
auf gesetzmttssig gebauten Körpern.

24. Perspektive.
Im Sommer 2 Stunden: Rektor Roth.

. Parallolporspoktive und Zentrulperspektive. Theorie dor verschie
denen Kun'truktionsmethoden zentralpcrapoktivischer Bilder.

Schattenkonstruktionen und Perspektive für Maschinen
ingenieure

siehe 160.

25. Technische Mechanik.
Professor Kriomlor.

Im Winter 6 Standen Vortrng und 2 Stunden Obungon!
im Sommer 6 Stunden Vortrag und 6 Stunden Übungen.

A. ßtatik, einschliesslich der Elemente dor graphischen Statik:
1. Allgemeine Statik fester Körper. 2. Festigkeitslehre.
3. Zahlenbeispiele aus der Festigkeitslehre. Gewölbe
drucklinie.

B. Dynamik. 0. Hydraulik.
Der Vortrug über »A. Statik« wird im Winterhalbjahr erledigt.
Voraussetzung für die Obungun ist der Nachweis des gleichzei

tigen oder vorausgegangenen Besuches der Vorträge.

2(1. Graphische Dynamik.
Im WWMx 1 Stund» Cbonz-n: Pto.W Krl»ml«r.

Zeichnerische Ermittlung der Geschwindigkeit. Beschleunigung,
Trägheit«widerstände, Gelenkkräft« und Aullagerdrücko ebener zwangs
läufiger Getriebe.Voraussetzung: Technische Mechanik samt Übungen (25).

27. Die Theorie des 8chifles.
Im Wintor 1 Stande: Professor Kriemlor.

Als Fortsetzung wird auf den unter Nr. 160 a genannten Vortrag
verwiesen.

28- Plan- und Geländezeichnen.
Im WlDt*r 4 i H««r

29. Ausarbeitung der geodätischen Aufnahmen
der Studierenden dor Bauingenieurabteilung.

In» Wintor 2 Standen: Profwwor Dr. v. Hammer. Im zöicbnorisehon Toll der Übungen
mit Untorstütaung durch die Aaaititontcn.

Zum Teil rechnerische Übungen mit Zugrundlogung der Messungen
des vergangenen Sommerscniestors, zum Teil Aufträgen der Aufnahmen.

30. Praktische Geometrie (Vermessungskunde) I.
Im Winter 3 Standen Vortrag für Studierende »Her Abteilungen. dazu 6 Stunden

CbunKen: Professor Dr. v. Hammer, di« Übungen mit Unterstützung durch die
Assistenten.

Von den Übungen sind 4 Stunden für Bauingenieur« (in 2 Abteilungen je 2 Std.)
und 2 Stunden für Archltekton und Maschineningenieure bestimmt.

1. Lagemessungen. Abstecken vou Genuion und rechten Winkeln.
ljUngenmcs8ungen. Aufnahme und FlBckenberechnung von Grundstücken.
Kläclienteilungen, Pläne. Flllchenborecknung aus Plänen, Planimeter.
Horizontalwinkelmessung mit dem Theodolit. überblick über eine
Landesvermessung. Kleintriangtilicrung. Zugmessung. Einfache Acbs-
absteckungen.

2. Höhenmessungen. Nivellieren und die Arbeiten mit ihnen.
 Diese Übungen bilden die Vorbereitung für die geodätischen Übungen

im Sommer.

31. Praktische Geometrie (Vermessungskunde) II
für Bauingenieure.

Im Sommer 5 Stunden Vortrag: Professor Dr. v. Hammer.

1. Lagemessu n gon. Horizontalwinkelmessung mit dem Theodolit.
Zugmessung und trigonometrisches Kinsclmeiden von Punkten im Netz
trigonometrischer Punkt«. Landestriangulation ul» Grundlage einer
Landesvermessung. Selbständige Zugmessung, selbständige Klein
triangulierung. Achsabstcckungen.

2. Höhenmessungon. Nivellementsarbeiten einschliesslich Fein-
nivolliorung. Messen von Höhcnwinkeln. Trigonometrische Höhen
bestimmung auf grosse und kleine Entfernungen. Höheneinschaltung
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mit dem Aneroid. Höbenkurvenkurte auf Grund eines vorhandenen
Lageplans.

3. Tachyniotrio. Padendistanzmessor. Busaolo. Thoodolit-Tachy-
metrie, Mosstisch-Tachymetrie. Bussolen-Tachyuiotric. Ilöhonkurven-
pläne als Vorurbeitcn für Ingenieurbauten und zu topographischen
Zwecken.

U2. Messungsii Innigen zur praktischen Geometrie
für die Studierenden der Architektur-, Bauingenieur- und

M a sch inenin goniour-Abteilung.
Im Sommer 12 Stunden: Prof Dr. r. Hammer mit den AuiitrnMn.

Übungen I für Architekten und Mmchineningenieare, 1 Nach
mittag (4 Std.i.

, I für Bauingenieure 1 Nachmittag (4 Std.).
Voraussetzung für I: Nr. 30.

Übungen II für Bauingenieure, 1 Nachmittag f.4 Std.).
Voraussetzung: Nr. 31

33. Ausarbeitung der Messungen zur praktischen Geometrie
der Architekturstiidierenden

(lür die Studierenden der Bauingenieurabteilang vgl. 29).
Im Sommer 2 Stunden Cbungm: Prof. Dr. v. Hammer mil den Aaautcnten.

In demselben Somraerhalbjuhr, in dem die Übungen besucht werden
zu besonders zu vereinbarenden Zeiten, meist gegen das Bilde des
Halbjahrs zusnnirnengelegt.

34. Geodätische SchluKsübungen für Bauingenieure
in der ersten Hlllftc dos August-

Professor Dr. v. nimmer mit den Assistenten.

Diese 12t.1gigen Übungen bilden den Abschluss der Messungs-
Übungen I und II für Bauingenieure. Die Studierenden sollen dabei
möglichst selbständig mit den tinfacheren geodätischen Instrumenten
arbeiten lernen. Die Studierenden des BauiDgenieurwesens und der
Geodäsie haben 4 Wochenstumlen zu belegen.

Voraussetzung: Nr. 82.

35. Geodätische Übungen für Studierende der Geodäsie.
Unter Oberleitung von Professor Dr. r. IIimmer: L A&amp;üatent ViruiMMiunjre-

inspoktor Heer.
Im Winter 4 Stunden (2 Stunden für Untersuchung der geodä

tischen Instrumente, 2 Stunden für Recheniibungen); im Sommer
5 Stunden (ein halber Tag): Messungs- und Rechenübungen in z. T.
grösseren zusammenhängenden Aufgaben.

36. Geodätische Übungen für Lehramtskandidaten.
Im Sommer 3 Stunden unter Oberleitung von Professor Dr. v. Hummer: I. Assistent

VormeßsungHitispektor Heer.
Einfache Messungaübnngcn an Aufgaben der praktischen Geometrie,

sowie der direkten Zeit- und geographischen Ortsbestimmung, mit Rück
sicht auf Verwertung dieser Aufgaben im Unterricht an den Mittel
schulen.

37. AuKgleichungMrcchnung (Methode der kleinsten Quadrate).
Im Winter 2 Stunden Vortrag, im Sommer 2 Stunden Übungen;

Professor Dr. v. Himmer.

Vortrug und Übungen nehmen besonders Rücksicht, auf geodä
tisch o Anwendungen.

Jedes zweite Jibr, ao 1918,19.

38. Direkte Zelt- und geographische Ortsbestimmung.
Im Winter 2 .Stunden Vortrag mit gelogwit liehen Übungen, im Sommer 1 Stunde

Übungen: Professor Dr, v. Hammor, ln den Übungen mit den Assistenten.
Jade« zwoito Jahr, so 1018&lt;'19.

39. Kartellprojektionen für kartographische und geodätische
Zwecke.

Im Winter 1 Stunde Vortrag .und 1 Stunde Übungen: Professor Dr. r. 11 immer.
Jedes zweite Jahr, so I919i20.

40. Grundzüge der höheren Geodäsie.
Im Winter 2 Stunden Vortrag mit KechraÜbungen: Profre-or Dr. v. Himmer.

Jeden zweiten Winter, so 191920.

41. Übungen zur höheren Geodäsie.
Im Sommer 2 Stunden: Professor Dr. v. Kammer.

Jeden zweiten Sommer, eo 1920.

42. Barometrische IlöhenmcHsung.
Im Winter 1 Stunde Vortrag mit gelegentlichen Übungen: Professor Dr. v. Hammor.

Jodon zweiten Winter, ao 19l9i20.

II. Naturwissenschaften.
43. Experimentalphysik.
4 Stunden: Professor Dr. v. Koob.

Ixn Winter: Mechanik, Wärme. Elektrostatik, Magnetismus, Elektro-
kinomutik.

Im Sommer: Elektromagnetismus, Induktion, Akustik, Optik, Elektro-
optik.
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Professor Dr. v. nimmer mit den Assistenten.

Diese 12t.1gigen Übungen bilden den Abschluss der Messungs-
Übungen I und II für Bauingenieure. Die Studierenden sollen dabei
möglichst selbständig mit den tinfacheren geodätischen Instrumenten
arbeiten lernen. Die Studierenden des BauiDgenieurwesens und der
Geodäsie haben 4 Wochenstumlen zu belegen.

Voraussetzung: Nr. 82.

35. Geodätische Übungen für Studierende der Geodäsie.
Unter Oberleitung von Professor Dr. r. IIimmer: L A&üatent ViruiMMiunjre-

inspoktor Heer.
Im Winter 4 Stunden (2 Stunden für Untersuchung der geodä¬

tischen Instrumente, 2 Stunden für Recheniibungen); im Sommer
5 Stunden (ein halber Tag): Messungs- und Rechenübungen in z. T.
grösseren zusammenhängenden Aufgaben.

25

36. Geodätische Übungen für Lehramtskandidaten.
Im Sommer 3 Stunden unter Oberleitung von Professor Dr. v. Hummer: I. Assistent

VormeßsungHitispektor Heer.
Einfache Messungaübnngcn an Aufgaben der praktischen Geometrie,

sowie der direkten Zeit- und geographischen Ortsbestimmung, mit Rück¬
sicht auf Verwertung dieser Aufgaben im Unterricht an den Mittel¬
schulen.

37. AuKgleichungMrcchnung (Methode der kleinsten Quadrate).
Im Winter 2 Stunden Vortrag, im Sommer 2 Stunden Übungen;

Professor Dr. v. Himmer.
Vortrug und Übungen nehmen besonders Rücksicht, auf geodä¬tisch o Anwendungen.

Jedes zweite Jibr, ao 1918,19.

38. Direkte Zelt- und geographische Ortsbestimmung.
Im Winter 2 .Stunden Vortrag mit gelogwit liehen Übungen, im Sommer 1 StundeÜbungen: Professor Dr, v. Hammor, ln den Übungen mit den Assistenten.

Jade« zwoito Jahr, so 1018<'19.

39. Kartellprojektionen für kartographische und geodätische
Zwecke.

Im Winter 1 Stunde Vortrag .und 1 Stunde Übungen: Professor Dr. r. 11 immer.
Jedes zweite Jahr, so I919i20.

40. Grundzüge der höheren Geodäsie.
Im Winter 2 Stunden Vortrag mit KechraÜbungen: Profre-or Dr. v. Himmer.

Jeden zweiten Winter, so 191920.

41. Übungen zur höheren Geodäsie.
Im Sommer 2 Stunden: Professor Dr. v. Kammer.

Jeden zweiten Sommer, eo 1920.

42. Barometrische IlöhenmcHsung.
Im Winter 1 Stunde Vortrag mit gelegentlichen Übungen: Professor Dr. v. Hammor.

Jodon zweiten Winter, ao 19l9i20.

II. Naturwissenschaften.
43. Experimentalphysik.
4 Stunden: Professor Dr. v. Koob.

Ixn Winter: Mechanik, Wärme. Elektrostatik, Magnetismus, Elektro-
kinomutik.

Im Sommer: Elektromagnetismus, Induktion, Akustik, Optik, Elektro-
optik.


	I. Mathematik und Mechanik

